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Getränkeverpackung für den regionalen Mittelstand: 

Konsequenter Einsatz von Recyclingmaterial auf neuem Niveau 

 

 

 

Bereits Mitte kommenden Jahres wird der Rezyklatanteil der PETCYCLE-

Stoffkreislaufflasche von derzeit 50 Prozent auf 55 Prozent erhöht. Möglich 

ist dies durch den organisierten Stoffkreislauf, den die über 100 

mittelständischen Systemteilnehmer bei PETCYCLE gewährleisten.  

 

 

PETCYCLE ist eine Getränkeverpackungslösung von regionalen 

mittelständischen und Familienbetrieben. Die Stoffkreislaufflasche gilt, weil 

einmal befüllt, als Einwegflasche. Entscheidender Unterschied zu 

klassischen Einwegsystemen ist – neben dem kontrollierten Stoffkreislauf 

und dem konsequenten Einsatz von Recyclingmaterial bei der Herstellung 

der neuen Flaschen – der Vertrieb im Mehrwegkasten mit hoher 

Rücklaufquote.  

Das zeigt: Eine pauschale Zuordnung zu den üblichen Polen Einweg und 

Mehrweg bildet die Besonderheiten und damit ökologischen Verbesserungen 

des Systems nicht vollständig ab. 

 

 

„Aus Abfall Rohstoff machen, das lebt das Netzwerk inzwischen seit mehr 

als zehn Jahren vor. Unser geschlossenes Kreislaufsystem ist einzigartig 

und zeigt, dass sich verantwortliches Handeln auszahlt, ökologisch und 

ökonomisch. Wir stehen für maximale Materialwiederverwertung und 

Ressourcenschonung, daran lassen wir uns messen“, bekräftigt Arnold 

Wolters, Geschäftsführer der PETCYCLE GmbH, die zukunftsorientierte 

Haltung der teilnehmenden Betriebe. „Der Rezyklatanteil für die Herstellung 

der PETCYCLE-Flaschen wird auch weiterhin kontinuierlich angehoben. 

Nächster Schritt im kommenden Jahr sind 55 Prozent als Mindeststandard, 

zu dem sich alle Unternehmen verpflichten werden.“  

 

 

Das PETCYCLE-System gewährleistet momentan den Einsatz von 

mindestens 50 Prozent recyceltem PET (Polyethylenterephthalat) bei der 

Herstellung neuwertiger Flaschen. Die Testierung der Rezyklatmengen 

erfolgt durch unabhängige Wirtschaftsprüfer.  

Die konsequente Ausrichtung auf Umweltverträglichkeit schlug sich bereits 

in einer ökobilanziellen Betrachtung der Stoffkreislaufflaschen durch das 

unabhängige und vom Umweltbundesamt anerkannte Heidelberger ifeu-

Institut nieder. Wesentliches Ergebnis: PETCYCLE ist ein ökologisch 

günstiges Verpackungssystem und mit dem Referenzsystem Glas Mehrweg 

gleichwertig. Als Erfolgsfaktoren erwiesen sich vor allem die kurzen Wege 

im regionalen Vertriebssystem, energieeffiziente Abfüllung und der 

organisierte Stoffkreislauf.  

 



 

Auch die Potenzialanalyse der Wissenschaftler bestätigte die Ziele der 

teilnehmenden Betriebe, stetig mehr Wertstoff zu nutzen. Die von PETCYCLE  

für die nächsten Jahre angestrebten 65 Prozent Rezyklatanteil sind laut ifeu-

Institut mit Blick auf die technischen Standards realistisch. 

 

Klar gekennzeichnet ist die Stoffkreislaufflasche mit dem Einweg-Symbol 

der DPG sowie zusätzlich mit dem PETCYCLE-Zeichen. Alle PETCYCLE-

Flaschen werden ausschließlich in Mehrwegkästen verschiedener Größen 

vertrieben.  Typisches PETCYCLE-Merkmal ist außerdem der achteckige Ring 

am Hals jeder Flasche. 

 
 

 

 

 

 

Bad Neuenahr-Ahrweiler, den 15. Dezember 2010 

 

 

 

 

 

 

 

Über PETCYCLE, www.petcycle.de : 
 
PETCYCLE ist ein kontrolliertes PET-Flaschen Kreislaufsystem für Mineralwässer und 
Erfrischungsgetränke wie Fruchtsaftschorlen im Mehrwegkasten. Zu den Teilnehmern 
des PETCYCLE-Systems gehören Abfüller, Recyclingunternehmen sowie Getränke-, 
Maschinen- und Verpackungshersteller. Über 100 vorwiegend mittelständische 
Unternehmen bundesweit haben sich der 1999 gegründeten Gesellschaft mit Sitz in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler angeschlossen. Sie beschäftigen insgesamt mehr als 10.000 
Mitarbeiter. Intention bei der Gründung vor zehn Jahren war der Aufbau eines neuen, 

ökologisch und ökonomisch sinnvollen Verpackungssystems, das den 
Materialeigenschaften von PET (Polyethylenterephtalat) gerecht wird. Knapp die 
Hälfte aller Mineralbrunnen in Deutschland nutzt dieses innovative System bereits.  

 
 

 
 
Weitere Informationen und Ansprechpartner:  

Barbara Fink 

Telefon 030/21 23 422 21 

E-mail: barbara.fink@relatio-pr.de 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.petcycle.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Abbildung PETCYCLE:  

Die Stationen der PETCYCLE-Kreisläufe im Überblick: das 

Schließen des Stoffkreislaufes gewährleistet die Materialhoheit, der bewährte 

Mehrwegkasten sorgt für den Rücklauf im Handel. 

 


